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E D I T O R I A L

G E S C H Ä F T S Z E I T E N  U N D  A N S P R E C H PA R T N E R

Unsere Geschäftszeiten: 

Mo. bis Do.	 9.00 – 15.00 Uhr
Fr.	 9.00 – 12.30 Uhr
Termine auch außerhalb der Geschäftszeiten  
nach Vereinbarung. 
Tel. 05721 8001- 0	 •	 info@wohnbau-shg.de

Wann und wie Sie uns am besten erreichen:

Liebe Leserinnen und Leser,
bei der WohnBau ist einiges in Bewegung – und das im wahrsten 
Sinne des Wortes: Mit unserem neuen Bauprojekt in Bad Nenndorf 
entsteht moderner, bezahlbarer Wohnraum für Menschen in un-
terschiedlichen Lebenssituationen. In unserem Titelthema erfah-
ren Sie alles über das Projekt und wie wir auch in Zukunft Wohn-
raum für Menschen im Kreis Schaumburg schaffen. 

Gleichzeitig feiern wir in Stadthagen bereits den Einzug: Unser 
dortiger Neubau ist fertig und die ersten Mieterinnen und Mieter 
sind bereits eingezogen – doch einige Wohnungen sind noch frei. 
Wenn Sie gerade auf der Suche nach einer neuen Wohnung sind, 
schauen Sie doch mal auf Seite 7, ob unser neues Haus etwas für 
Sie ist. Die neue Hausgemeinschaft freut sich über Zuwachs.

Schließlich ist Wohnen bei der WohnBau mehr als nur die eigenen 
vier Wände. Die guten Hausgemeinschaften bei uns leben vom 
Miteinander, von Rücksicht und kleinen Gesten im Alltag. Was da-
zu gehört, haben wir Ihnen auf Seite 6 zusammengefasst. 

Und weil gemeinschaftliche Erlebnisse verbinden, führen wir die 
Tradition unserer Mieterfahrt fort – und Sie dürfen entscheiden, wo 
wir hinfahren (Seite 3). Wir freuen uns auf Ihre Ideen!  

Ihre Ansprechpartner:

Geschäftsführung:	
Jacqueline Kellermann (kaufmännisch)
René Banser (technisch)	
Tel. 05721 8001- 0	 •	 info@wohnbau-shg.de

Vermietung / Mahnwesen: 
Mareike Homeier	
Tel. 05721 8001-10	 •	 m.homeier@wohnbau-shg.de
Kristin Pietzonka 
Tel. 05721 8001-11	 •	 k.pietzonka@wohnbau-shg.de

Technik:	
Mathias Stecker	
Tel. 05721 8001-19	 •	 m.stecker@wohnbau-shg.de 

Mietbuchhaltung / Nebenkostenabrechnung:
Anna Wiesiolowski	
Tel. 05721 8001-14	 •	 a.wiesiolowski@wohnbau-shg.de

Finanzbuchhaltung:
Carsten Strasdat
Tel. 05721 8001-26	 •	 c.strasdat@wohnbau-shg.de

Notdienst für unsere Mieter:
	
Fr.	 12.30 – 18.00 Uhr
Sa. / So. / Feiertage	 8.00 – 18.00 Uhr

Die Anforderung des Notdienstes: Tel. 0170 7762707 
sollte auf folgende Schadensfälle begrenzt bleiben, 
da dem Besteller /Auftraggeber sonst die entstan- 
denen Kosten in Rechnung gestellt werden müssen:

•	 Totalausfall der Heizung bei Minustemperaturen
•	 Rohrbruch
•	 Stromausfall in der gesamten Wohnung oder  
	 im gesamten Haus
•	 Rohrverstopfung mit Überschwemmungsgefahr

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen und viel-
leicht auch die eine oder andere neue Idee rund ums 
Wohnen und Zusammenleben.

Herzliche Grüße
Jacqueline Kellermann und René Banser 



MITFAHREN.

        MITGESTALTEN.

              MITERLEBEN!
WohnBau
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I N  E I G E N E R  S A C H E

Alle drei Jahre findet die große Wirtschaftsmesse, die Schaumburger Regionalschau, statt: 
Vom 24. bis 26. April 2026 war auch die WohnBau als eine von rund 200 ausstellenden Firmen 
wieder mit von der Partie. 

Schöne Schaumburger Regionalschau 2026

Etwa 50.000 Besucherinnen 
und Besucher, Groß und Klein, 
tummeln sich bei der Regio-
nalschau auf dem Stadthäger 
Festplatz. Da dürfen wir als 
wichtiger Wohnungsgeber in 
der Region nicht fehlen. So 
konnten wir wieder über unse-
re Wohnungen, Neubaupro-
jekte und unser Engagement 
für die Region informieren. Das 
zog viele Interessierte an. 

Besonders schön ist es aber 
immer wieder, mit den eigenen 
Mieterinnen und Mietern in 
diesem Umfeld ins Gespräch 
zu kommen. So erfahren wir 
viel über die Wünsche und Be-
dürfnisse unserer Hausgemein-
schaften. Wir freuen uns schon 
auf das nächste Mal! 

A K T U E L L E S

Auch in diesem Jahr wollen wir wieder eine Mieterfahrt starten. 
Angedacht ist ein Ausflug um die Weihnachtszeit, um 
beispielsweise einen Weihnachtsmarkt im Harz anzusteuern. 
Möglicherweise interessiert Sie aber auch ein 
gemeinschaftlicher Besuch der Landesgartenschau 
in Bad Nenndorf (s. letzte Seite). In diesem Fall  
würde die Mieterfahrt schon im Herbst stattfinden. 
Oder haben Sie noch weitere Ideen? 
Sie entscheiden. 

Mieterfahrt 2026:  
Sie entscheiden, wo es hingeht! 

Alles, was gut an einem Tag mit Hin- und Rückfahrt 
erreichbar ist, ist möglich. Schreiben Sie uns Ihre 
Vorschläge per E-Mail, rufen Sie uns an oder sprechen 
Sie uns persönlich an. Wir sind gespannt auf Ihre 
Ideen! 
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T I T E L T H E M A

Ein Zuhause, das bezahlbar ist, und eine Lage, die den Alltag leichter macht: Das suchen viele Menschen vergeblich. 
Aber genau das entsteht aktuell in der Bornstraße 23 in Bad Nenndorf. Mit unserem jüngsten Neubauprojekt schaffen 
wir 18 Wohnungen – für Menschen, die ein Zuhause suchen, das sie verdienen. 

Neues Bauprojekt in Bad Nenndorf:  
bezahlbarer Wohnraum in zentraler Lage

Ob allein, zu zweit oder mit Familie – die 
Wohnungen im Neubau Bornstraße bieten 
mit zwei bis vier Zimmern und Größen zwi-
schen 50 und 85 Quadratmetern Raum für 
Menschen in den unterschiedlichsten Le-
bensphasen. Die hellen Wohnküchen wer-
den zum Lebensmittelpunkt, Balkone und 
Terrassen laden zum Entspannen ein. Pro 
Etage gibt es sogar eine behindertenge-
rechte Wohnung mit passendem Grundriss 
und ohne Schwellen – ideal für Personen, 
die auf einen Rollstuhl oder Gehhilfen an-
gewiesen sind. 

Modern, nachhaltig und komfortabel
Der Neubau zeichnet sich durch zeitge-
mäßen Wohnkomfort aus: Die Beheizung 
erfolgt über eine energieeffiziente Luft-
wärmepumpe, die für umweltfreundliche 
Wärme und günstige Heizkosten sorgt. 
Ein Fahrstuhl bringt Sie und Ihre schweren 
Einkäufe bequem auch ins zweite Ober-
geschoss. Zudem gibt es Abstellräume für 
Rollatoren, Kinderwagen und (E-)Rollstühle, 
die Sie dort auch gleich aufladen können. 
Auch draußen haben wir mitgedacht: 
Fahrradhaus und Pkw-Stellplätze bieten 
komfortable Parkmöglichkeiten für Ihre 
Fahrzeuge. 

Zentral leben – bezahlbar wohnen 
Unser neues Wohnhaus liegt in direkter 
Bahnhofsnähe – ideal für Pendlerinnen 
und Pendler. Die Innenstadt ist in weniger 
als zehn Minuten zu Fuß erreichbar. Die 
Bornstraße bietet das perfekte Zuhause für 
alle, die kurze Wege schätzen – und die 
Geräusche von der Bahnstrecke nicht ab-
schrecken. 

Ein besonderes Plus: Die Wohnungen sind 
öffentlich gefördert. Dadurch bleibt die 
Kaltmiete mit 6,30 Euro pro Quadratmeter 
bezahlbar. Mietinteressenten benötigen 
daher einen gültigen Wohnberechtigungs-
schein, um in diese Wohnungen einzuzie-
hen.  

Was ist ein Wohnberechtigungsschein?
Der Wohnberechtigungsschein (B-Schein) ist Voraussetzung 
für den Einzug in geförderte Wohnungen und der erste Schritt 
in Ihr neues Zuhause. 

•	 Er wird beim Landkreis Schaumburg beantragt.
•	 Die Gebühr beträgt einmalig etwa 30 Euro.
•	 Nach Ausstellung ist er ein Jahr gültig.
•	 Innerhalb dieses Zeitraums muss ein Mietvertrag  

abgeschlossen werden.
•	 Nach Einzug gilt der Schein für die gesamte Mietdauer – 

eine Verlängerung ist nicht notwendig. 
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Wer kann eine geförderte Wohnung beziehen?
Je nach Haushaltsgröße  gelten unterschiedliche  
Einkommensgrenzen. Die folgende Übersicht dient als  
Orientierung.

Haushalt Brutto/Jahr m2

1 Person 21.250 € 50 m²

2 Personen 28.750 € 60 m²

3 Personen 32.500 € 75 m² (Alleinerziehend + Kind / 3 Pers. o. Kind)

4 Personen 36.250 € 85 m² (Ehepaar 1 Kind / 4 Pers. o. Kind)

4 Personen 40.000 € 85 m² (Alleinerziehend + 2 Kinder)

4 Personen 43.750 € 85 m² (Ehepaar + 2 Kinder)

5 Personen 51.250 € 95 m² (Ehepaar + 3 Kinder)
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Mit dem Bauprojekt in der Bornstraße schaffen wir modernen, nachhal-
tigen und gleichzeitig bezahlbaren Wohnraum in zentraler Lage. Die un-
terschiedlichen Wohnungsgrößen, die gute Anbindung und die durch-
dachte Ausstattung machen das Projekt besonders attraktiv für Singles, 
Paare und Familien jeden Alters. Und vielleicht ist es genau der Ort, an 
dem Ihr neues Kapitel beginnt. 
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Mit dem Bau beginnen wir 
demnächst. Die Fertigstellung und 
der Bezug sind für 2027 geplant. 
Interessierte können sich ab sofort 
vormerken lassen. 

Ansicht Süden

Ansicht Norden

Wer kann eine geförderte Wohnung beziehen?
Je nach Haushaltsgröße  gelten unterschiedliche  
Einkommensgrenzen. Die folgende Übersicht dient als  
Orientierung.
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R AT G E B E R

Stehen Kohlrabi, Möhren, Rhabarber und Erdbeeren schon auf 
Ihrem Einkaufszettel? Nicht? Dann wird’s Zeit: Diese und viele 
weitere heimische Lebensmittel haben jetzt Saison. Erfahren Sie, 
warum es sich lohnt, den Obst- und Gemüsesaisonkalender im 
Blick zu behalten – für Umwelt und Geldbeutel.

Zunächst klingt das nach Arbeit und Einschränkungen, aber: Sich 
saisonal zu ernähren, bietet uns die Chance, die Lebensmittel-
vielfalt vor der Haustür im Wechsel der Jahreszeiten wieder neu 
zu entdecken. Zudem hat eine regionale Ernährung viele Vorteile 
für unser Klima, unsere Gesundheit und das Portemonnaie: 

Lokale Lebensmittel
Ein Blick auf das Herkunftslabel lohnt 
sich also. Oder Sie kaufen direkt beim 
Produzenten. 

Unter www.regional-saisonal.de zum 
Beispiel finden Sie im Saisonkalender 
eine Liste mit Lebensmitteln, die Ihnen 
zeigt, was Sie im ganzen Jahr nirgend-
wo frischer erhalten als hier daheim.

 Schmackhafter: Damit wir exotische 
Früchte wie Bananen genießen können, 
werden sie unreif geerntet und oft mit 
Chemikalien behandelt. Darunter leiden 
die Qualität und der Geschmack.

 Günstiger: Transport- und Lagerungs-
kosten entfallen bei lokalen Lebens-
mitteln fast gänzlich: Selbst regionale 
Bio-Lebensmittel sind häufig preiswerter 
als die Exoten.

 Umweltfreundlicher: Viele Lebensmit-
tel aus fernen Herkunftsländern haben 
lange Transportwege mit hoher CO2-
Belastung und verursachen zudem 
unnötig Verpackungsmüll.

 Wassersparender: Für den Anbau 
von exotischen Früchten in trockenen 
und meist armen Ländern wird viel 
vom kostbaren Grundwasser ver-
braucht. 

Lebensmittel – regional und  
saisonal – sind phänomenal

Das ABC der Wohnung
Welche unterschätzten Risiken Mehrfachsteckdosen und Latexfarbe in WohnBau-Objekten bergen, 
erfahren Sie in unserem ABC der Wohnung.

L wie Latexfarbe 
Beim Kochen landen schnell mal 
ein Klecks Tomatensoße oder 
Fettspritzer auf der Tapete. Latex-
farbe ist daher in Küchen und auch 
Badezimmern sehr beliebt, da sie wasserabwei-
send, abriebfest, haltbar und leicht zu reinigen ist. 

Aber Latexfarbe hat auch einen großen Nachteil: 
Die auf Wasserbasis und aus Kunstharzen herge-
stellte Latexfarbe ist wenig atmungsaktiv. Latex-
farben können daher Feuchtigkeit in der Wand 
einschließen, was das Wachstum von Schimmel 
begünstigt. Erst recht, wenn zudem noch falsch 
gelüftet und geheizt wird. Außerdem ist es sehr 
schwierig für Sie, Latexfarbe im Falle eines Auszugs 
zu überstreichen. Daher unser Rat: Verzichten Sie 
auf Latexfarbe. Greifen Sie bei kleinen Flächen lie-
ber auf Wandfolien zurück.

M wie Mehrfachsteckdose 
Ein unterschätztes Brandrisiko bergen Mehrfach-
steckdosen: Wenn Sie mehrere Geräte anschlie-
ßen, kann es schnell passieren, dass der empfohlene 
Gesamtstromverbrauch deutlich überschritten wird. Vermeiden 
Sie dies, indem Sie die Angaben zur Leistung auf Ihren Geräten 
prüfen. Nutzen Sie für energieintensive Geräte wie Waschma-
schine oder Trockner stets einzelne Steckdosen. 

Es lohnt sich, bei Mehrfachsteckdosen auf die Qualität zu ach-
ten und ein paar Euro mehr zu investieren. Orientierung gibt das 
GS-Zeichen für geprüfte Sicherheit. Ein solches Produkt erfüllt die 
Anforderungen des Produktsicherheitsgesetzes. Außerdem dür-
fen Angaben zum Hersteller und zur Höchstbelastung bei einer 
sicheren Steckdosenleiste nicht fehlen. 

Zu guter Letzt sollten Sie die Steckdosenleisten nicht in Nischen, 
unter dem Bett oder hinter einem Vorhang platzieren. Hier staut 
sich die Wärme und ein Feuer kann sich leichter ausbreiten. Ab-
solutes Tabu ist das Hintereinanderschalten von Mehrfachsteck-
dosen! 
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I N  E I G E N E R  S A C H E

Die ersten Mieterinnen und Mieter freuen sich über ihr neues stadtnahes, nachhaltiges und modernes Zuhause 
in Stadthagen – und vielleicht sind Sie die nächsten? 

Neubau Büschingstraße: 
Nur noch wenige Wohnungen sind verfügbar!

Sichern Sie sich gleich Ihren  
Besichtigungstermin und füllen 
Sie jetzt unseren Interessenten-
bogen aus:

  

 

Grundriss Wohnung 

 

 

  

 

Grundriss Wohnung 

 

 

2. Obergeschoss links

Anzahl Zimmer: 3, Wohnfläche: ca. 80 m², Aufzug: nein, Balkon: ja, Kaltmiete: 1.000,00 €, Gesamtmiete: 1.190,00 €

1. Obergeschoss rechts			 

Noch haben Sie die Chance, eine der attraktiven Wohnungen zu mieten. Es sind 
jetzt noch zwei 3-Zimmer-Wohnungen mit 80 Quadratmetern frei (2. OG links und 
1. OG rechts). Sie haben noch die Wahl zwischen offener Küche und einer Woh-
nung mit separatem Raum für die Küche. 

Darüber hinaus verfügen alle Wohnungen über einen gemütlichen Balkon, ein 
modernes Duschbad sowie einen geräumigen Wohn- und Essbereich. Dank Erd-
wärme und einer Photovoltaikanlage profitieren die Mietparteien langfristig von 
umweltfreundlicher und günstiger Energieversorgung. Das Haus liegt zentral am 
Festplatz, wodurch Sie viele Einkaufsmöglichkeiten fußläufig erreichen können. 

Diese beiden Wohnungen sind noch verfügbar: 
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Wer in einem Mehrfamilienhaus 
lebt, ist Teil einer Hausgemein-
schaft. Das bedeutet: Man wohnt 
nicht nur Tür an Tür und sagt hallo, 
sondern teilt sich auch Verantwor-
tung für gemeinschaftliche 
Bereiche für ein angenehmes  
Miteinander. 

Unter einem Dach: 
Was eine gute Hausgemeinschaft ausmacht 

Zum Glück ist Kristin Pietzonka online über unsere Stellenaus-
schreibung „gestolpert“: Seit dem 16. Oktober 2025 verstärkt 
die fröhliche und aktive Kollegin das WohnBau-Team in der 
Vermietung und dem Mahnwesen. In ihrem neuen Job freut sie 
sich am meisten auf die spannenden Aufgaben, die Zusam-
menarbeit im Team und den Wechsel zwischen Büroarbeit und 
Außenterminen. 

Nach getaner Arbeit singt sie gerne im Auto zu guter Musik laut 
mit – erst recht, wenn sie gerade auf dem Weg zu einem Kon-
zert ist. Ansonsten verbringt Kristin Pietzonka ihre Freizeit oft bei 
einem Spaziergang am Steinhuder Meer, mit dem Lesen eines 
guten Buches oder powert sich beim Zumba in der Sporthalle 
aus. Ganz nach ihrem Motto: „Das Leben beginnt am Ende 
deiner Komfortzone!“ 

Neu im Team

Schon kleine Dinge fördern eine funktionierende Hausgemeinschaft, wie die Deko 
von der Nachbarin stehenzulassen oder das freundliche Grüßen im Treppenhaus. 
Zusätzlich regelt die Hausordnung das Zusammenleben in einem Mehrfamilienhaus. 
Wer also Ruhezeiten nachts einhält, den eigenen Dreck im Treppenhaus sofort ent-
fernt, Müll platzsparend und korrekt entsorgt und keine Möbel in die Fluchtwege 
stellt, trägt viel zur Harmonie im Haus bei. 

Besonders wichtig ist auch, dass alle Mietparteien die gemeinsamen Pflichten im 
Haus erledigen. So sorgen Sie dafür, dass das Haus gepflegt aussieht, Sicherheit  
gewährleistet ist und sich alle im Haus wohlfühlen. Zu den Aufgaben gehören 
•	 der Winterdienst: das Räumen von Schnee und Eis sowie das Streuen  

der Wege vor dem Haus 
•	 die Treppenhausreinigung: das Fegen und Wischen der Flure, Treppen  

und Gemeinschaftsflächen
•	 die Gartenpflege: Laub entfernen und Rasen mähen
•	 das Rausstellen der Mülltonnen: rechtzeitig zu den Abfuhrterminen

Wie diese Pflichten geregelt sind, steht in Ihrem Mietvertrag. 

Was passiert, wenn Pflichten nicht eingehalten werden?
Werden vereinbarte Aufgaben dauerhaft nicht erfüllt, kann das Konsequenzen 
haben. Wir kontrollieren regelmäßig unsere Gebäude auf Sauberkeit und die Ein-
haltung der Hausordnung. Dies passiert auch in Ihrem Interesse, denn: Wenn im 
Winter eine Person auf einem vereisten Gehweg ausrutscht, haftet die Person, die 
den Winterdienst versäumt hat. Wiederholen sich die versäumten Pflichten, be-
auftragen wir externe Dienstleister auf Kosten des Verursachers. 

A U S  D E R  M I TA R B E I T E R S C H A F T

S C H Ö N E R  W O H N E N

Wenn alle im Haus die Aufgaben im Blick behalten, sich gegenseitig erinnern und unterstützen, lässt sich dies vermeiden. 
Ein freundlicher Hinweis ist oft wirksamer als eine sofortige Beschwerde. 
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             Knoblauch-Kräuter-Zupfbrot       
       mit Curry-Dattel-Dip

J A C Q U E L I N E
B A C K T

Unsere geschätzte Kollegin Mareike 
Homeier aus der Vermietung feierte 
am 16. April 2026 ihr 30-jähriges Be-
triebsjubiläum. Zu diesem besonderen 
Anlass überbrachten Geschäfts-
führung und Belegschaft herzliche 
Glückwünsche, Blumen und weitere 
Aufmerksamkeiten.

Wir danken ihr herzlich für ihren lang-
jährigen, engagierten Einsatz und ihre 
Treue zum Unternehmen – und freuen 
uns auf viele weitere gemeinsame 
Jahre!

Gratulation! 

A U S  D E R  M I TA R B E I T E R S C H A F T

Brötchenteig in kleine Stücke schneiden 
(empfohlen werden 4 Stücke pro „Scheibe“). 
Den Knoblauch pressen und zusammen mit 
der Butter, der Petersilie und dem Käse zu 
den Teigstücken geben und gut vermen- 
gen. Die Masse in eine Auflaufform oder in 
beliebiger Form auf ein Backblech legen.  
Backofen: 20 –25 Min., 160 Grad Umluft, 
Airfryer: 10 Min., 180 Grad.  

Knoblauch-Kräuter-Zupfbrot 

*	1 x Brötchenteig  
	 aus der Dose  
	 ( z. B. von Knack&Back)

*	2–3 Knoblauchzehen

*	3 EL geschmolzene Butter

*	2 EL frische Kräuter  
	 (z. B. Petersilie)

*	100 –150g geriebener Käse

Curry-Dattel-Dip:

*	350 g Frischkäse

*	150 g Schmand

*	2 TL Currypulver

*	2 Knoblauchzehen

*	150 g Soft-Datteln entsteint

*	Salz und Pfeffer

Datteln und Knoblauch in einem Mixer in 
kleine Stücke mixen und die restlichen Zu-
taten unterrühren. Mit Salz und Pfeffer ab-
schmecken.

Perfekt zur Eröffnung der Grillsaison: Dieses knusprige Knoblauch-Kräuter-Zupfbrot trifft auf einen fruchtig-würzigen 
Curry-Dattel-Dip – eine aromatische Kombination, die bei keinem BBQ fehlen darf.
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Saubere Stiefel, 
süße Überraschungen

Im Dezember haben wieder zahlreiche Kinder 
ihre blitzblank geputzten Stiefel und Schuhe bei 
der WohnBau vorbeigebracht, damit wir sie mit 
süßen Kleinigkeiten und kleinen Überraschungen 
bestücken konnten. 

Wir freuen uns sehr über die Beteiligung –  
vielen Dank an alle, die mitgemacht haben!

K I D S

Das war 
unsere 

Nikolaus-
Aktion

Welche Blume fehlt noch?
Der kleine Drache hat in jede Vase eine Blume gestellt. Doch eine Vase ist leer. 
Diese hat der kleine Drache für seine Lieblingsblume aufgehoben. 
Wenn du die Buchstaben der Vasen den richtigen Schatten zuordnest, erfährst 
du, welche Blume der kleine Drache am liebsten mag.

I
D F

L

E

ER
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[1]	� In welchem Monat endet die Landesgartenschaut Bad Nenndorf? 

[2]	Welchen Sport treibt unsere neue Kollegin Frau Pietzonka? 

[3]	 In welchem Rhythmus findet die Regionalschau statt? Alle … Jahre.

[4]	 In welcher Straße in Bad Nenndorf befindet sich unser aktuelles Neubauprojekt?

[5]	 Was sollten Sie lieber nicht an die Wände streichen?

R ÄT S E L  U N D  C O .

Wer diese Ausgabe aufmerksam gele-
sen hat, kann unsere fünf Rätselfragen 
sicher mit Leichtigkeit beantworten. 
Schreiben Sie die Antworten einfach  
in die dafür vorgesehenen Felder und 
bilden Sie aus den ausgewählten 
Buchstaben das Lösungswort. Das 
schicken Sie einfach mit der unten 
stehenden Postkarte an die WohnBau 
oder per E-Mail unter dem Stichwort 
„Rätsel“ an info@wohnbau-shg.de. 
Einsendeschluss ist der 30. Juni 2026.

Mitmachen lohnt sich, denn unter allen 
richtigen Einsendungen verlosen wir eine  
Tageskarte für die Landesgartenschau.

 
Teilnahmeberechtigt sind Mieter der WohnBau  
und Einwohner des Landkreises Schaumburg.  
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Alle Teilnehmer  
erklären sich einverstanden, dass Vor- und Zuname 
im Fall des Gewinns in der kommenden Mieterzei-
tung veröffentlicht werden. Hinweise zur Daten-
verarbeitung sind abrufbar unter: www.wohnbau-
shg.de/impressum/datenschutzerklaerung/

I M P R E S S U M
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Mitmachen und gewinnen!Gratulation!  

Eine echte „Krone“ gab es 
zwar nicht zu gewinnen – 
trotzdem gibt es Grund zur 
Freude: Dank des richtigen 
Lösungsworts darf sich Frau 
Ressin aus Stadthagen über 
einen Einkaufsgutschein im 
Wert von 30 Euro freuen.
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A K T U E L L E S

Absender:

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon

Bitte
freimachen

Antwort

Kreiswohnungsbaugesellschaft  
mit beschränkter Haftung  
Schaumburg
Enzer Straße 94
31655 Stadthagen

Unter dem Motto „Hier blüht Vielfalt“ hat sich der Kurpark 
Bad Nenndorf in eine farbenfrohe Erlebniswelt verwandelt. 
Bis zum 18. Oktober 2026 erwarten Besucherinnen und  
Besucher liebevoll gestaltete Themengärten, beein- 
druckende Pflanzenvielfalt und kreative Ideen zu Natur 
und Nachhaltigkeit.

Die Landesgartenschau ist  
zu Gast in Bad Nenndorf

Die große Freiluft-Ausstellung rund um Gartenkunst, Natur 
und Kultur ist mehr als eine klassische Gartenschau – es 
ist ein Erlebnis für alle. Ob Familienausflug, Treffen mit 
Freunden oder eine kleine Auszeit allein: Bei Ihrem Be-
such können Sie sich inspirieren lassen, um neue Ideen für 
Garten, Balkon und Ihr Zuhause zu sammeln. Sie erhalten 
spannende Einblicke, erweitern Ihr Wissen und genießen 
verschiedene Unterhaltungsangebote. Und meist reicht 
ein Besuch noch nicht aus. Denn Blüten, Düfte und Ein-
drücke verändern sich über die Dauer der Ausstellung. 
Jeder Spaziergang über die Landesgartenschau ist ein 
kleines Abenteuer. 

Mehr Infos und Tickets gibt es online unter 
www.landesgartenschau-badnenndorf.de.


